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Tabelle aus:
Steffen Siebenhüner u.a.: Unterrichtstextauswahl und 
schülerseitige Leseinteressen in der Sekundarstufe I: 
Ergebnisse aus der binationalen Studie  TAMoLi. In: 
Didaktik Deutsch 47/2019, S. 56

Was die narrativen Texte und 
insbesondere die Bücher betrifft, 
bestehen schülerseitig immerhin 
konkrete Vorstellungen von 
interessanten Lesestoffen –
darunter sind solche, die 
literarisch anspruchsvoll und 
komplex erzählen.

Siebenhüner Steffen, Bertschi-Kaufmann Andrea, Pieper 
Irene (2021) Keinen Bock auf Bücher? Zur Leseabstinenz 
Heranwachsender, zu Lichtblicken und der Rolle des 
Deutschunterrichts vor dem Hintergrund der TAMoLi-Studie. 
In: JuLit 1/21, S. 12



Eine fiktionale Äußerung funktioniert also 
nur, wenn der Rezipient die Haltung des 
„make-believe“ einnimmt, und dies 
aufgrund dessen, dass er die Intention des 
Autors erkennt. Fiktionale Kommunikation 
ist somit, wie jede Kommunikation, wenn 
auch mit der ihr eigenen Spezifik des 
„make-believe“, ein kooperatives Handeln 
[…], das auf einer Autorintention, deren 
Offenlegung des Autors und deren 
Erkennen und Befolgen durch den 
Rezipienten beruht.

(Weidacher, 2017)



De Fombelle Timothée (2020) 
Rosalie 
Als mein Vater im Krieg war 

Mit Bildern von Isabelle Arsenault

Aus dem Französischen von Tobias Scheffel 
und Sabine Grebing



Literatur, die wir, wenn wir leise lesen, nicht-
normal-hören, spricht mit uns im Denken, 
Rätseln, Fühlen und Mitfühlen, im Leben-als-ob, 
einem Leben durch einen anderen hindurch.

(Ulrike Draesner, 2018)



Bach Tamara (2020) 
Sankt Irgendwas



Dazu bedarf es zweifelsohne gewisser kognitiver 

Voraussetzungen. Aber dennoch ist das keine rein 

kognitive Angelegenheit, eher eine Haltung zur Welt und 

zur Literatur, eine eingespielte Form des Umgangs mit 

Literatur. […] Kunst und Literatur ist für sie [Kinder] das 

was sie berührt, oder anders gesagt, sie „verstehen“ Texte, 

weil und sofern es ihnen gelingt, einen Bezug zwischen 

dem, was sie hören (oder lesen) und dem, was sie in sich 

fühlen, herzustellen.

(Wintersteiner, 2010)
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